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G r 0 ßher z 0 glich iB a d i scheS

A n 11 e i g e - B l a t t
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 68. Samstag den 23 . August 18 » 7 .

Mit es roßherzoglich Badischem zn ädigstem Privileg ! ».

Bekanntmachung .

Nrv . 12898 « Die Unterstützung der durch U eber sch w emmun g und Hagelschlag in dir »

sem Jahr verunglückten Gemeinden betreffend .

Die zu großem Theil tereits eingekhane Erndle , und die hoffnungsvolle Aussicht , daß die der Zei¬

tigung nahe Kreseenlien eine reichliche Ausbeute gewähren werden , hat im Allgemeinen . sowohl in der

Gegenwart , alS für di« Zukunft die Besorgnisse genommen , welche das vorangegangene MißJahr erzeugt

hatte , und bald werden di« Wunden , welche solches geschlagen, geheilt seyn . ^

Nur wenig « Ort « vermögen nicht der Freude , erreichter sehnlicher Wünsche sich zu ergeben ; sie traf

das doppelt schmerzliche Schicksal nach einem Zabr der Leiden , ihre schöne Hoffnungen , die Frucht ihrer

Anstrengungen durch Ueberschwrmmung und Hagelschlag abermals zerstört zu sehen , und find so aufs

Nrue dem Mangel Preisgaben .
DaS Gefühl der Th ilnahme hat selbst in der kurz verflossenen , für Jeden drückende Zeit sich mehr -

fältig auSg .-sprechrn , viehe Arme und Unglückliche verdanken den reichlichen Unterstützungen ihrer Mitbür¬

ger die Erhaltung : dieses G . fühl wird sich auch jetzt nicht verleugnen , da die Zeit der allgemeinen Be -

soreniß zur Erkenntmß der Pflichten der Nächstenliebe hinführte , die Anwendung derselben durch den reich¬

lichen Ertrag de« Bodens erleichtert ist , und in solcher de» beste Beweis liegt, wir man einer höhern Vor¬

sehung für ihre Gaben danke .
W r glauben daher , daß eine Sammlung von Beiträgen für Unterstützung der durch Wetierschaden

und Ueberschwcmmung verunglückten Orte gewiß »inen guten Erfolg haben werde .

Zur näh : ren Bestimmung der Art und Weise , wie solche geschehen, wird bemerkt :

1 ) In jedem Ort sollen, nach beiliegendem Schema , Listen gefertigt , sonach unter Leitung deS geist¬

lich und weltlichen Vorstands die Beiträge nebst Benennung des Gebers verzeichnet werden .

2) Diese Beiträge können sowohl von jetzt schon zur Verwendung gereifter Crescentien , als von sol¬

chen seyn , die erst der Ze tigung erwarten , worunter all diejenige angenommen werden , die zur Nahrung

« der Beschäfftigung verunglückter OrtsEinwohner geeignet sind, wie endlich auch Geldbeiträge .

3 ; Die Beiträge , so weit sie sogleich zu samme 'n sind , werden zur Disposition verwahrt , diejenige ,

die aber später erst abgegeben werden können , erst^ alsdann , wenn dieses Produkt allgemein «jngeheimst ist.

4) Von dem OetsBerzeichniß bleibt zu dem erst bezeichnelen Zweck , «ine Abschrift bei dem OrtsDor-

stand , da« Original aber wirb dem Amt übergeben .

5) Das Amt läßt nach Einkunft der OrtSVerzeichniss « Uebersicht nach gleichem Ehema , also mit An¬

gabe deS Beitrag «, welchen die Einwohner des OrtS zusammen geben, fertigen , und legt solche» vor .

Endlich wird bemerkt , daß über Einnahme und Verwendung seiner Zeit öffentliche Rechnung gestellt

werde .
ELmmtliche Acmter haben der Beförderung dieser Sache ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen ,

such dir geistlich- und weltlich « Vorgesetzte hiezu auszufvrdern .

• Durtach d,n iZ . August 1817 .
Das Directorium des Pfinz - und EnzKreises .

Krhr. von Wechmar.
, är. Cron .
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Bekanntmachungen .
Der vakante Schuldienst ,zu Gölrhausen , ( im

Psinz - . uub Enzkreis) , ist dem bisherigen Schulleh-
rer Schneider von Langenau , übertragen worden,
und dadurch der evangelisch - lutherisch « Schuldienst j «
Langenau , ( im Dreisamflreisc) mit einem kompetenz -
mäßigen Ertrag von 157 fl . zu Erledigung gekom¬
men. Die alleufallsigen Bewerber um letztere Stelle
haben sich binnen vier Wochen bei der evangelischen
KirchenMinisterialSectivn durch ihre Vorgesetzte De¬
kanate oder Spezialalc zu melden.

Durch da« Ableben des Schullehrer - Truck zu
Schwarzach , (un MurgKreise) , ist dieser Schul - und
Meßnerdienst erledigt worden , mit welchem nebst « i .
nigen Nutzungen , ein Einkommen von 350 fl . zu¬
gleich aber auch die Last verbunden ist , einen Unter -
Lehrer zu verpflegen. Die Kompetenten haben sich in
der gesetzlichen Frist bei dem MurgKceisDirektorium
zu melden .

Untergerichtlich « Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuldcnliquidatione « .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etivaS zu fordern haben , un¬

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dem

Bezirksamt Bretten .
< r ) zu Menzingen an den Friedrich Leh¬

mann , Bürger und Sattler , auf Dienstag den 16.
September d . I . Morgens 8 Uhr bei der TheilungS -
Kommission auf dem Rathhause zu Menzingen .
Aus dem

Bezirksamt Morbach .
( 1 ) zuKleiveicholsheim an den im letzten

russischen Feldzug vermißt werdenden Jakob Rüsch ,
vom Zten Lin. Inf . Reg. Graf Wilhelm von Hoch¬
berg , binnen 4 Wochen. Aus dem

Stadt - und r . Landamt Pforzheim .
(3) zu Pforzheim an den in Gant erkann¬

ten Bürger und Schuhmachermeister Franz Mez .
g er auf Mittwoch den z . September d . I . Bormit »
lagS 8 Uhr auf hiesigem Rathhause vor der Gant »
Kommission. Aus dem

Bezirksamt Philippsburg .
< r ) zu Wag Häusel an dir Verlassenfchafts-

GanlMass « deS Melchirr Schneid er zu Wagbäusei,
ehemaliger Aollgardist, vor Großherzoglichem Amt »-



Revisor « ! in bim PostbauS zu Wagbäusel auf Mon¬

tag den 8 - Scpt . d . I . Morgens 9 Uhr . Aus dem

53 1 } i r f i .a m t Stein .
(3) zu Bilfingen an den Albert Jefter

auf Donnerstag den 4 . Sept . d . I . Vormittags um

8 Uhr im WirtbSbauS zum Adler in Bilfingen vor
dem TheilungsKommiffariat .

(3) zu Bilfingen an den verstorbenen Georg

Adam Jefter auf Freitag den 5 . Sept . d. I . Bor .

mittags 8 Uhr im WirkdshauS zum Adler in Bil¬

fingen vor dem TheiluntzsKommiffanat .

( t ) zu Wössingen an den verstorbene » und

in Gant erkannten Johannes Kistler auf Dienstag

den r . Sept , d. I . früh 8 Uhr vor dem ThnlungS -

KvmmMr in dem WirthShauS zum Schwänen in

Wössingen .

( 1 ) Stein . sSchuldenliquidation . f Christian

Zipfe von Kleinensteindach , verdüsterte durch daS

verflossene Frühjahr , al - Folge der erhaltenen Erlaub »

niß zur Auswanderung , fein sämmtlickeS Vermögen .

Don dem Erlös der Güter verhandelte derselbe mit

dem Juden Schlesinger von Psorzhenn den Be¬

trag von Y33 fl . , verfallen auf Martini i 8 « 7 . 18

und 1819 , und erhielt dafür in baarem — 756 fl .

Für diesen Betrag wurde Georg Friedcrich Drükel

als Kurator gerichtlich bestellt , und hat denselben nicht

nur in Empfang genommen , sondern solchen, nach der

mit ihm gepflogenen Abrechnung bereu » , jedoch auf

solche Forderungen ausbezahlt , die lediglich keine te »

sondere Sicherheit hatten . — Bei der inzwischen vvr -

gegangenen Schuldenliquidalion ergab sich aber « ine

Summe , welche daS vorhanden » Vermögen um 187 fl .

und nach der reinen grferligke » Berechnung sawmt
den BerzugsAinsen und den Kosten um 287 fl . isikr .

übersteigt . — So wie man nun aber den noch nicht

befriedigten Gläubigern nicht entgegen sc >) n kann , daß

ihnen gleiche Rechte zugestanden werden , wir sie dir

Befriedigten genießen , cder Letzter» zur HerauSzah -

lung d . S Zuvielempfangenkn anruhalren , so muß das

ganze Vermögen nun zusammen geworfen werden .
Und entstehet die Frage , welche Forderung vorzüglich
zu befriedigen sehe oder nicht i Wir haben daher «inen

allgemeinrn Zusammentritt der Gläubiger sowohl der»

jenigen , die aus obcnberührttm G'ude t - jahlt , als die

noch nicht befriedigt find , auf Montag den 25 . d . M .

zu Wufertiugen vor das Th «i !ungsKo,nmiffariak an -

geordmr und beschlossen , daß dieselben ohnfeblbar Vor¬

mittags daselbst erscheinen , den Eiand der Sache nä¬

her vernehmen , und ihr Interesse selbst verlrelen sol¬

len . Du aber ntancher von denjenigen Gläubigern ,
die schon befriedigt find , ousbleiben dürft « , so habe»

wir dessen Rückersatz beregnen lassen, und machen den »

seiden hiermit bekannt , welcher in diesem Falle so¬

dann ohne Einwendungen zu bezahlen ist , zu deren

Einzug der Kurator Georg Friedrich Brüket ange¬

wiesen werden wird .
Stki » den 5. August i 8 ' 7 >

Großherzogl . Bezirksamt .

I Mundtodt - ErklLru ng c -t».

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für

mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Bezirks amt Eppingen .

(2) von Eppingen den Ludwig Harkmänn -

fchen Eheleuten , deren Pfleger,Heinrich Hartman »

von Eppingen ist. Aus dem

Bezirksamt TauberBischoffsheim .

(z ) von KülSheim dem Franz Joseph Seu »

bert , mit dem niemand eine Rechtshandlung ohne

Hilf , seine» Vormunds vornehmen soll.

Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeöerben sollen binnen 12 Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen

steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution

wird ausgeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Bühl .

( 0 vvnG rrf fer n der ledige Bürgerssvbn Franz
Simon Friedmann , welcher sich vor ungefähr

47 Jahren von Hanl« entfernte , ohne daß er bis jetzt
Nachricht von seinem Aufenthalte gab, dessen Vermö¬

gen in ungefähr 400 fl . besteht . Au » dem

Zweiten Landamt Freiburg .

( , ) von Denzlingen der Johann Georg

Rieß , welcher seit > 79 ° von Haus abwesend ist .

Aus dem

BezirksamtGengenbach .

(2) v»nStz « « harmersbachderJosephJs »,
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nunn , welcher sich schon im Jah >? 1774 nach Ost -
Indien begeben hat , und von welchem seit dieser Aeit
keine Nachricht überfeine Existenz bekannt geworden
ist, dessen Vermögen in 28r fl . 13 kr. besteht . Ausdem

Amt GondelSheim .
(3 ) von G 0 n d e l S h e i m die bereits im I . 177z

mit ihrem Vater Andreas B ü hle r , gewesenen Bür¬
gers dahier , nach Amerika auSgewanderte Katharina
und Anna Maria Bühler , deren Vermögen in
ungefähr 177 fl . besteht. AuS dem

Bezirksamt Mosbach .
(1 ) von K l e i n e i ch 0 l s h e i m der ledige Ja »

fob Rüsch , Gemeiner bei dem Zten Großh . Bad .
JnfanterieRegiment Graf Wi beim v. Hochberg ,
welcher seit dem letzten ruß . Feldzug vermißt wird .
AuS dem

Stadt und r . Landamt Pforzheim .
( r ) von Pforzheim der schon gegen dreyßig

Jahre , ohne Nachricht von sich zu geben , abwesende
Maurer , Karl Adam Michel Hirtzel . Aus dem .

Bezirksamt TauberBischo fs h ei m .
(3) von Königheim der Thomas Keim ,

welcher schon über 15 Jahre als Rothgerbergesell in
die Fremde gegangen , ohne über seinen Aufenthalt
bisher Nachricht erkheilt zu haben , dessen Vermögen
in etwa rroc > besteht. Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(Z) von Kuchrlbach der Konrad Ekert -

welcher schon über 30 Jahre , unwissend wo, abwe¬
send ist, dessen Vermögen in beiläufig 130 fl . besteht .
AuS dem

Bezirksamt Waldshut .
( i ) von Niggenschwil der Michael Leber ,

welcher vor etwa r8 Jahren in kaiserlich österreichi¬
sche Militärdienste getreten , zrnd seit beiläufig zwanzig
Jahren nicht « mehr von sich hören ließ. Au « dem

Bezirksamt WieSloch .
(3 ) von Mühlhausen der seit 30 Jahren

von Haus abwesende und als LeinenweberSGeseU in
die Fremde gegangene Demetriu « B reit n er , des¬
sen Vermögen in ungefähr 700 fl . besteht.

(2) Bisch offsheim . sErbvorladung . ) Der le¬
dige Johann Georg Hemmler « on Boderswrier ,

. hat seit dem russischen Feldzüge von » 8ir , den er

alS KommiSDecker bei der französischen Armee mit¬
gemacht , nichts mehr von sich hören lassen. Er oder
seine LeibcsErben werden biemik ausgefoedert , binnen
einem Jahr ihren Aufenthalt dahier anzuzeigen , wi¬
drigenfalls seinq nächsten Anverwandte in den für¬
sorglichen Besitz seines Vermögen eingesetzt werden .

Bischoffsbeim a . bod . St . , den,6 Aug . » 8 > 7.
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .-
( 1 ) Villinoen . jDorladung . s Sebastian

GrieSbaber von V,llingen . weicher von der Groß -
herzoglichen Leibwache zu Pferd entwichen ist, wird
aufgesordert , sich innerhalb 4 Wochen »ntweter da¬
hier , oder bei d >w Grofib . rzoglichen Kommando der
Leibwache zu Pf . rd zu stellen , und über seinen Aus¬
tritt zu verantworten , und zwar bei Ve,Meldung de<
VcrlustS seines Vermögens und Orlsbürgerrecht «.

Villingrn den > 7 . August 1817 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Freiburg . sFahndung und Signalement .s
Vermög hoben Erlasses des Großh - rzoglichen Justiz -
Ministeriums vom 5 und präs . 7. d . M . Nr . » 557 .
wird auf die Beifangung de « unken signalisirten äus-
serst verwegenen und für die öffentliche Sicherheit
höchst gefährlichen JaunerS , Wendelin Maier von
Nordweil , welcher im Juni > 815 aus dem hiesigen
Auchthause gewaltsam auSgebrocken , sich seither eine«
bei Markolsheim im Elsaß begangenen Raubmorde «,
so wie mehrerer anderer Beraubungen und Entwen¬
dungen verdächtig gemacht , und bald diesseits , bald
jenseits deS Rheins , bald auch in Schwaben sich auf¬
halten soll , eine Belohnung von 220 fl . ausgesetzt . —

Indem dieses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird , werden zugleich all « Civil - und Mili¬
tärbehörden ersucht , diesen gefährlichen Menschen im
BetretungSfall zu arretiren , und wohlverwahrt an
da « nächstgelegene dem diesseitigen Hofgerichte unter¬
stehende Amt abliefern zu lassen.

Freiburg , den 8 - August 18 » ? .
Großherzogliches Hofgericht .

Signalemen t .,Wendelin Maier von Nordweil gebürtig , ist be»
reit « 30 Jahr alt , mißt 5 ' 6 " , und ist von einem
starken , wohlbrsetzten Körperbau , hat braune Haupt -
Haare , eine hob« Stirne , starke Augenbraunen , graue
Augen , eine spitzige groß « Nase , mittelmäßigen Mund



spitziges Äintt , und ist von gutgesiärbtem freundlichem

Ang - sichte. Dem Vernehmen nach reist derselbe alS

Müblarzt unter falschem Namen , und mit falschen

französischen HerkunftSUrkundcn , und soll grautü .

ch .' ne Pantalons , eine solch « Weste , und einen runden

Hut tragen .

( t ) Emm endin gen . sDiebstahl .s In einem

der Orte deS hiesi «n Bezirksamtes sind in der Nacht

vom ir . auf den 13 . August mittelst Einbruchs die

unten beschriebenen Kaufmannswaaren und sonstig «

Sachen entwendet worden . Wir ersuchen nunmehr

alle Bchörden baS Dienlicv « zur Entdeckung dieses Dieb¬

stahls zu veranstalten , und von dem etwa Erfahrenen

uns gefällige Nachricht zu geben .

V rzejchinß der gestohlenen Sachen :

1 Stück von ar Eblen glattem croisirkem Manchester ,

r Stück von , o Ebl n dunkelgrünem ditto .

2 Stück von 6 » Edlen dunk lgrün gestreiftem ditto .

2 Stück von 60 Edlen olivem ungekipperlem ditto .

» Stück von 21 Eblen grauem ditto .

1 Rest cunkel ^rüner croisirlec ditto .

2 Coupon schwarzen glatten ditto .

2 Coupon schwarzen geripvtec dito .

* Stück dunkelgrüner Landterze .

* Stück hellgrüner ditto .
1 Stück hellgrauer ditt ».

1 % Eblen hellgrauer ditto .

12 Ehlen dunkler ditto .

44 Ehlrn rothec ditto .
> 6 Fiorettücher , s. g . Oberländer Halstücher von

verschiedenen Sorten .

8 faconirte ditto .
6 faconirte Sacktücher in verschiedenen DeffinS ,

Farben und Größe .
» Pack Westenzeug , worin roth « , gedruckte , casi-

mir , engl . Schwandon , weisse Pique und seidene

Gilletzeuge sich befanden .
1 Pack Sammetband von verschiedener Farbe und

Breite .
» doppelte Brieftasche von rothem Saffian .

Di , Ladenkaffi mit ungefähr 4o st . in verschiedenen

Münzsorten .
2 Jagtpfeifen .
1 Ungarische Tsbakspfeift , woran der Deckel ge -

sprungen ist .
* sogenannte Schwabenpseifen .

EuamiNdinzen den »6 . August > 817 .
Großb . Bezirksamt .

(r ) Emmendingen . sKirchlndiebstahl .f Zn

der Nacht vom 8 . auf den 9 . Zul . wurden au « der -

Orgel in der Pfarrkirche zu Sexau , aus dem Prin »

zipalRegister r 4 größere und 7 kleinere zinnern «

Pfeifen , «rstere von i § bis 4 Schub Länge entw -n-

det . Alle Polizeibehörden werden daher ersucht , Nach¬

forschungen zu Entdeckung der Thäker anzustellen »

die desshalb verdächtigen Personen arretiren , und hie,

von Nachricht an Unterzeichnete Stelle geben zu las¬

sen . Emmenbingrn den 13 . August i 8 >7 »

Großherzogl . Bezirksamt .

( r ) Karlsruhe . fDiebstabl ^ Dem hiesige»

Schubmachecmeister , Friedrich Seipel , sind in der

Nacht vom 12 . auf den 13 . d. M . obngefähr fünf¬

zehn Siück gegerbte sogenannte Niederländer braune

ungefärbte Kali -fellr , wovon jedes ungefähr drei Pfund

gewogen bat , entwendet worden . Indem man die¬

sen Diebstahl hiemit zur öffentlichen Kennlniß bringt ,

fordert man zugleich alle, diejenige-, welche von per

entwendeten Waare oder dem Dieb etwas erfahren ,

auf , sogleich hievon die Anzeige anher zu machend

• Karlsruhe den 14 . August 1817 .

Großherzogl . Stadkamk .

( 0 Oskerburken . sBekanntmachung .) Am

» 5 . d. wurde Abends zwischen 5 — 6 Uhr der ledig«

Landwehcmann Zohann Michaet B « tthäu ser von

Schlierstabt , eine halbe Viertelstunde von diesem Orte

auf einem Kartoffelacker mit mehreren Kopfwunden

tobt vorgefunden , und einige Stunden später ent¬

deckte sich auch bei näherer Nachforschung in seiner ,

mit einer gleichfalls ledigen Schwester Barbara be¬

sitzenden Behausung , daß die letztere enkse. lt , im

Blute fast schwimmend , und am Kopte und an der

Brust auf das gräßlichste und vielfältig verwundet

auf ihrem Bette in der Wohnstube lag , wobei zugleich

auch vor der Hand schon die unten näher verzeichue-

ten Kleidungsstücke und andere Effecten vermißt wur¬

den . Neben dem männlichen Leichnam fand sich «in

Sack nebst Misthacken , in einem Winkel zwischen

dem Hause und der Scheuer hingegen ein mit Blut

beflecktes Handbeil vor , über welche unten ebenfalls

beschriebene Gegenstände in Bezug auf daS Eigenthum ,

und ob sie nicht den besagten Geschwistern selbst ge¬

hörten , die nähere Untersuchung annoch obwaltet .

Alle Nebenumstände
- untrrstützrn dir Voraus -

s.-hung , daß beide Geschwister durch die abscheulichste

Mordthat ihr Leben verlohren , und da b>S j tzt über

den Urheber derselben noch nichts »Mäßiget werden

konnte , so wir » dieser empörend « Dorfall hiermit zur

öffentlichen Kennlniß gebracht , mit dem angelegent¬

lichsten Ersuchen an alle obrigkeillich « Behörden , so
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viel von ihnen abhängt , zur nähern Aufklärung der¬
selben gefälligst bepzutragen , namentlich auf dir et¬
waigen Verkäufer oder Besitzer der vermißten Effecten
strengstens zu fahnden , die in den Umständen lie¬
genden Maasnabmen gegen sie , so wie überhaupt
gegen j . dcs der Thal verdächtige Individuum zu tref¬
fen , und die erhobene Auskunft bald^ möglichst zurWeilern Benutzung hieher gelangen zu lassen.

Osterburken den 17 . August 1817 .
Großherzogl . Bezirksamt .

ES werden vermißt :
, ) Ein neuer , dreieckiger schwarzer Bauernhut ,
, ) eine grüne Sammetkappe mit Marderpelz ,
3 ) ein alter , dunkelblau tüchener Ueberrock mit

plärren Knöpfen von weisser Farbe .
4) eia dunkelblau tüchener Wamms von besserer

Qualität mit glichen Knöpfen ,
4) eine alte Weste vom nehmlichen Tuch mit ro-

then Kordeln eingefaßt .
6) eine andere neue von grün gestreiftem Selben »

Zeug ,
7 ) ein Paar üftt , lederne Wickelhosen mit von Le¬

der überzogenen Knöpfen ,
8 ) ein Paar alt « lange Hefen von dunkelblauem

Tuch ,
9 ) ein Paar neue ditto von Leinwand ,
10 ) «in rvlh gestreiftes seidenes Halstuch mit

schwarzem Boden .
, , ) ein floretseideneS Halstuch mit weissen Strei¬

fen und schwarzem Boden ,
, r ) «in Ha '.Stuch von roch - und weißgestreifler

FranzLeinwand ,
, 3 ) drei bis fünf flächfen « Mannshemden mit

Knovflöchern am Kragen und an den Aermeln ,
, 4 ) vier Ehlen dunkelblau Tuch ,'
15 ) , me halbe Ehlen Scharlachiuch ,
ab ) ein Stück flächscne« Tuch von iz — 1 4 Ehlen .
, 7) elsiche Simri Kornmchl .
Der gefunden « Sack ist 5 Schuh lang , *3 Schuh

« eit , und von gewöhnlichem Zwilch , auch mit dem
Namen dis Ermordeten unter dem Beifügen^

zu Schlierst . dt
1 . 8013

schwarz gezeichnet .
Der Mistdacken bat eine Handhabe von Maß -

holderholz , die 3 Schub lang ist , und übrigens zwei»
jänkig

Las Handbeil hat ein « Handhabe von gleichem
Holz , in der Läng « von 1 Schuh 2 Zoll , und ist
auf der rechten Seile mit eimm undeutlichen Schmids -
öeichen , bestehend aus den Buchstaben V. G , versehen .

PachtanträgeundVerleihunge «.
( 1 ) Stein . sSckäfereiverlerhung . f Bis Sam »

stag den 6 . Sept . d . I . Nachmittags 1 Uhr wird die
Bilsinger WinterSchaafwaide in dem dahiesigen Ad -
lerwirtbshauS auf drei Jahre , jeden Jahrs von Mi¬
chaelis bis Georgi , mittelst öffentlicher Steigerung un¬ter denen bei der Verhandlung selbst bekannt gemachtwerdenden Bedingungen in Bestand gegeben werden ,welche« den etwaigen Liebhabern hierdurch zur Kennt -
Niß gebracht wird.

Stein den 16 . August » 8 >7 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Bekanntmachungen .
( r ) Oberkirch . sViebmarktSVerlegung . s Der

auf den 1 . Oktober fallende Viehmarkt in Oberkirchwird wegen wichtigen Hindernissen auf den folgenden
Mittwoch , den 8> Oktober , jedoch nur für gegenwär¬
tiges Jahr , verlegt , und dies« Abänderung zur öffent¬lich, n Wissenschaft hiemil gebracht .

Oberkirch den 18 . August 1817 .

Großh . Bezirksamt .

Dienst - Anträge .

sz ) TauberbischoffSheim . sDienstgefuch .Ein junger Mann von ab Jahren , der Kamecalwis ,
senschafk stusi . rke , auf vecschiedenen verrechnenden
Burcaup arbeitete , der auch in jeder Hinsicht mit den
besten Zeugnissen versehen ist , wünscht unter annehm¬baren Bedingungen bei irgend einer KameralSlelle als
Mitarbeiter ausgenommen zu werden ; nähere Auskunftwird auf Verlang, » die Großherzogl . OberbvhcitS -
GrfäliVnwailung und O erEinnehmerei TauierBi -
schofSheim , auf deren ZeUgn -ß man sich ausdrücklich
beruft , errheilen

TauberbischofSheim den 12 . August iS » 7 »

Dienst - Nachrichten .
Die katholische Pfarrei Feudenheim , AmlS La¬

denburg , ist dem Pfarrer Werner zu Spechdach ,
gnädigst verliehen wsrden .

*
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